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3 Aug. Soweit ſich bis jetzt 
überſehen läßt, ſind von den ſämmtlichen 20 Kreis⸗ 
tagen in Elſaß⸗Lothringen nur 7 durch Eidesver⸗ 
weigerung der Mitglieder beſchlußunfähig, nämlich 
4 Kreistage in Lothringen, 2 im Oberelſaſſe und 1 
im Unterelſaſſe. 


| 

| ganz anderem Gebiete geſucht werden muß, und 
verſagte. 
feiner Beſchü ei· 
das war die Unmögli ee 2 


die sung 
eſellſchaft und 

einſetzen, die ihnen gebühren. Wenn auf der Ge⸗ 
meinde, nicht auf der Prieſterkaſte die kirchliche Ge⸗ 
noſſenſchaft ſich aufbaut, wenn innerhalb des religlö⸗ 
fen Bewußtſcins der Gemeinde die Lehrfreiheit ge⸗ 
wahrt bleibt, wenn die religiöſe Geſellſchaft, in Un⸗ 
terordnung unter die bürgerlichen Geſetze des Staats, 
der das ganze Volk umfaßt, das weite, freie Gebiet 
des ſittlichen, wie menſchlichen, vom Buchſtaben des 
Geſetzes nicht erreichbaren Lebens pflegt, fo iſt nicht 
ere eee eee EBENEN: 


eitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal — Peſtellungen werden in der 
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abzuſehen, warum katholiſche, proteſtantiſche, israe⸗ 
litiſche Gemeindeverbände nicht Hand in Hand, fried⸗ 
lich und freundlich, das allen gemeinſame Werk der 
Menſchenveredlung, der Verſittlichung und Durch⸗ 
geiſtigung des Lebens fördern ſollten. Ob die eine 


taphyſiſchen en der Ueberlieferung entnimmt, ob 
die andere dieſel 

ſtigen Arbeit ſich mannigfach geſtalten läßt, ob viel⸗ 
leicht eine dritte dieſelben ganz dem 


wird controlirt werden; um ihren Glauben wird ſich 
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Namen wird man nicht fireiten wollen, und 
wenn uns eines Reichs⸗Miniſlers der 


Gruppe von Gemeinden ihre Vorſtellungen von me- 
en im fortlaufenden Fluß der gei⸗ 


Einzelnen 
überläßt und ſich lediglich an die fittli- 
chen Bedürfniſſe des praktiſchen Lebens hält: 
Alles das wird dann einen tiefgehenden 
inneren Zwieſpalt, oder gar thatſächliche Feindſchaft 
nicht mehr hervorrufen können. Aber auch mit der 
andern Gefahr, mit dem Schreckbilde der die Religion 
entwürdigenden Staatskirche, von der die Ultramon⸗ 
tanen zu ſprechen lieben, wird es Nichts auf ſich 
haben. Nur die dogmatiſche Prieſterkirche macht 
die kirchliche Staatshoheit zu einer Gefahr für die 
Gewiſſen, für die Freiheit und Menſchenwürde der 
Bürger. Nur ſo lange überhaupt im ſogenannten 
Glauben, d. h. im Bekenntniß einer Formel, der 
Schwerpunkt liegt, kann die Frage aufgeworfen wer⸗ 
den, ob es beſſer ſei, dem Oberprieſter oder „der 
Polizei“ zu gehorchen. Jenen Grundfehler einmal 
befeitigt, das Dogma dahin verwieſen, wohin es ge 
hört, in die Sphäre des ganz individuellen Seelen⸗ 
lebens, hat die kirchliche Gemeinſchaft von der 
bürgerlichen Macht des freien Staates Nichts mehr 
zu fürchten. Ste wird ſich in den Grenzen zu halten 
baben, welche das ſittliche Geſammtbewußtſein des 
Volkes durch die Geſetzgebung zieht; ihre Einwirkung 
auf die Familie, auf die Sitte, auf die Rechtsſphäre 


Niemand bekümmern, Einigkeit, nicht Einheit, wird 
auch auf dem religiäfen Gebiete, wenn nicht Alles 
trügt, das Loſungswort unſerer Entwickelung ſein. 
Und wie weit die Gegenwart noch entfernt ſcheinen 
mag, dieſe Loſung zu verſtehen: ganz gewiß nicht 
umſonſt, nicht fruchtlos haben die in Leipzig ver⸗ 
ſammelten Mitglieder des Proteſtantenvereins ihr 
den muthigen, beſonnenen, klaren Ausdruck gegeben, 
für welchen der Dank vieler und ehrlicher Vater⸗ 
landsfreunde ihnen gewiß iſt. 


Danzig, den 20. Auguſt. 
Mancherlei Anzeichen ſprechen dafür, daß die 
künftige Geſtaltung der Organiſation der 
oberſten Verwaltungs behörden im Reich 
und in Preußen der Gegenſtand der 1 
Verhandlungen in den maßgebenden Kreiſen iſt. Was 
die Stellung des Fürſten Bismarck zum preußiſchen 
Miniſterium anbelangt, fo wird darüber ber „Elberf. 
Ztg.“ berichtet, daß in den letzten Wochen ein 
totaler Umſchwung ſtattgefunden hat, und daß in 
dieſem Augenblick der Einfluß Bismarcks, welchen 
ſeine Gegner ſchon ganz vernichtet wähnten, wieder 
der allein dominirende it. Unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen gewinnt es an Wahrſcheinlichkeit, daß mit dem 
für den Herbſt ſicher zu erwartenden Rücktritt Roons 
aus dem Miniſterium eine gänzliche Umgeſtaltung 
deſſelben zu erwarten iſt. Ob dabei der Wunſch des 
deutſchen Reichskanzlers, an die Stelle eines preu⸗ 
ßiſchen Miniſterpräſidenten einen preußiſchen Staats⸗ 
lanzler treten zu laſſen, in Erfüllung gehen wird, 
laſſen wir dahingeſtellt. Auch gewinnt es den An⸗ 
ſchein, als ob die oberſten Reichsbehörden in der 
nächſten Zeit ſelbſtſtändiger aus der preußiſchen 
Hülle herauswachſen werden. Ueber Worte und 
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Demeriten⸗Anſtalt, welche auf Erfordern „zur 
Kenntnißnahme“ mitgetheilt waren, hat der Ober⸗ 
präſideut ſich einverſtanden erklärt. 

Papſt Pius unterläßt es nicht, ſeine in Deutſch⸗ 
land befindlichen Vielgetreuen dann und wann — 
Kampfe gegen die Regierung aufzuſtacheln. ir 
brachten neulich Mittheflungen über die Verſamm⸗ 
lung des „Vereins deutſcher Katholiken“ in München, 
wo ein bayeriſcher Pfarrer Reminiscenzen an den 
Pfalzgrafen erweckte, der das Recht gehabt habe, den 
deutſchen Kaiſer bei großen Vergehen hinzurichten; 
es wurde dabei darauf angeſpielt, daß der falzgraf 
etzt gute Arbeit hätte. Einem ſolchen kühnen Verein 


6 konnke natürlich die Belobigung des heiligen Vaters 


nicht entgehen. Der Präſident des Vereins, Freiherr 
v. Los, hat den Dank des unfehlbaren Interpreten 
der Religion der Liebe in einem rührenden Schreiben 
erhalten, natürlich mit dem unvermeidlichen päpſtlichen 
Segen für die Mitglieder des Vereins. 

So werden die ultramontanen Heißſporne immer 


weiter getrieben. Dr. Sigl in München, der ſchon 


vor und im Jahre 1870 im Solde Frankreichs gegen 
ſein Vaterland ſtand, darf es jetzt ſchon wagen, in 
nicht mißzuverſtehender Weiſe den Landesverrath zu 
predigen. Er erläutert die Prophezeiungen einer 
gewiſſen Katharina Emmerich, worin geſagt wird, 
die Grünen und die Blauen würden gegen die 
Weißen kämpfen, welche Letztere ſchon zu unterliegen 
ſcheinen, bis Erzengel 4 . — von der Kuppel der 
Peterskirche ſteigt und den Weißen hilft, ſo daß die 
Grünen und Blauen hart geſchlagen werden und 
nach allen Seiten fliehen. Die Letzteren find natür⸗ 


lich die Deutſchen, die Weißen repräſentiren das 
katholiſche Frankreich Heinrichs IV. Dann heißt 


es weiter: „Vergeblich zerbrechen wir uns aber den 
Kopf über den weiteren Satz der Prophezeiung der 
gottbegnadeten Seherin, daß „unter dem Kampfe 
fortwährend Haufen der Gegner (alfo von den 
Blauen und Grünen) zu den Weißen über⸗ 
laufen, und einmal eine ganz große Menge.“ Es 
iſt uns ganz unmöglich, anzunehmen, daß darunter 
etwa katholiſche Regimenter und unter der „ganz 
großen Menge“ etwa katholiſche Armeecorps zu ver⸗ 
ſtehen ſeien, die gegen katholiſche Brüder, zumal 
wenn der heil. Michael ſelbſt mit ihnen kämpft, nicht 
weiter mehr fechten wollen, el. 4 lieber mit ihnen 
unter der eil. ſtreiten 


Allg. Big: dazu: 


nie geſunken.“ 

In Dänemark wird die Stimmung gegen 
Deutſchland immer freundlicher. Schon vor dem 
Beſuche des Kronprinzen ſagte das Hauptorgan der 
dortigen nationalliberalen Partei, das „Faedrelandet“, 
deſſen Redacteur Carl Plong der Führer der däni⸗ 
ſchen Mittelpartei iſt: „Tüchtigkeit beſitzt der für 
uns ſo wenig angenehme norddeutſche Stamm. Iſt 
b 


% Aus Hamburg. 
Vom Journaliſtentage. II. 

Die Bedeutung der freien Wanderverſammlungen 
von Fachmännern, Berufs⸗ und Parteigenoſſen, ihr 
Werth und ihre Wirkfamkeit liegen eigentlich in der 
Beit dor der großen und gefunden Eatwickelung 
unferes de qamentarifgjen Lebens. Auch heute jevoch 
können Ne Gutes und Nützliches wirken, indem fie 
— & ahnen, welche dem Verſtändniß des 

d Gef ta wenig geläufig find, neue Gedanken 
beibrin en ober ee N47 verwickelter Fragen 
gein geihäftliher Aug ‚innerer, mei 


ſelten oder niemals aber durch R 


m 


ganzen Welt verdammt, von feinen eigenen Erzeugern | ift di 


ſchmähllch 
mußte, verſtand 
ohne jede Disen 
Reſolutlon, welche 


müthigen Verurt aussprach, daß es nach der ein- 


lung diefeg preußiſchen Entwurfs, 
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gemeſſen noch mit der 
entages verträglich ſei“, näher 
daß man vielmehr 


ger einer Preß⸗ 
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daß die aus Vertretern der Berliner Preſſe gebildete 


ihr von dem allmächtigen Unternehmen die Drohung 
zuging, man werde ihr lünftig gar keine Depeſchen 


ſten, die geleſenſten und verbreitet en Organe der Pu⸗ 
blicität, jedenfalls würde ihm die Expedition einer ſol⸗ 
chen Annonce eine Menge von Zeit und Umſtänden koſten, 
eine Mühe, welche ihm das Annoncenbureau koſten⸗ 
frei abnimmt. Denn ſeine Gebühren erhebt es nicht 
vom Inſerenten, ſondern allein vom Zeitungsverleger 
und dieſe Gebühren ſind keine geringen. Auch für 
dieſe find die Annoncenbureaur unentbehrlich, nur 
führen derartige Geſchäfte zu einer Menge von 
Mißſtänden, über deren Beſeitigung alle Welt einig 
ift. So zahlt der Arme den vollen ala Preis 


naliften auseinander. 
Geſchäftsverkehr mit 
Schranken aufzuerlegen, gemifle Procente für Locale 
Annoncen nicht zu bewi 

Zeitungsgeſchäft ſchwer eingehen, das würde allen 
wirthſchaftlichen Grundſätzen widerſprechen. Die 
Tyranniſtrung beſonders junger Blätter durch jene 
Bureaux iſt nicht in Abrede zu ſtellen, aber grade 
aufſtrebende Beitungen können ohne Annoncenbureaux 
nicht leben. Selbſt ein ähnliches Geſchäft zu 
etabliren erwies ſich als zu ſchwierig, deshalb will 
man eln Arrangement auf Gegenſeitigkeit anbahnen, 


es die Volksmiſchung, welche Stärke giebt, eben wie 
fie dieſelbe den Römern des Alterthums, den Eng⸗ 


und anderen ruſſiſchen Stämmen gab? 5 
auf die nämliche Weiſe die ſächſiſche Coloni⸗ 
ſation auf jlawifhem Gebiete die preußiſche Macht 
8 oder hat der magere Branden⸗ 
urger Erdboden, von dem man kaum verſteht, daß 
Leute auf ihm leben können, der Bevölkerung den 
Drbnungefinn und die Tüchtigkeit gegeben? Das 
Arbeiten verſtehen fie beſſer als wir. Ich bin nur 
einmal einen Augenblick auf der Berliner Univerſität 
geweſen, ich bekam jedoch den beſtimmten Eindruck 
von allgemeinem Fleiße und Arbeitſamkeit bei den 
Studenten, deren Gleichen wir nicht kennen. — Die 
Norddentſchen find an und für ſich nicht unfreundlich 

egen uns gefinnt. Viele haben in den letzten Jahren 

openhagen beſucht, und alle haben die Abſicht, dies 
zu thun. Sie wiſſen recht gut, daß wir Dänen ſie 
„deutſches Räuberpack“ nennen, daß wir ledoch 
gleichzeitig unglaublich wohlwollend gegen alle ein- 
zelnen Deutſchen find. Ich könnte mir eine Allianz 
mit Norddeutſchland denken, ohne für die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit Dänemarks zu fürchten, wenn eine ſolche 
nicht mit uns allein, ſondern mit den drei nordiſchen 
Reichen abgeſchloſſen würde. Es iſt mir nämlich immer 
ein peinlicher Gedanke geweſen, daß auch noch dazu 
das Wenige, was wir zu unſerem eigenen Schicksal 
beitragen könnten, zugleich weſentlichſt von den 
Staatsmännern in Stockholm abhängt.“ Wer damit 
die Aeußerungen der däniſchen liberalen Blätter noch 
dor einem oder zwei Jahren vergleicht, der erkennt 
erſt, wie bedeutend die Stimmung ſich zu unſern 
Sunften ſeitdem geändert hat. Wie die telegrapht⸗ 
ſchen Auszüge der neueſten däniſchen Blätter be⸗ 
weiſen, iſt dieſelbe ſeit der Anweſenheit des Kron⸗ 
prinzen noch freundlicher geworden. 


Deutſchland. 


Berlin, 19. Auguſt. Sämmtliche Königl. 
Regierungen find auf Veranlaſſung des Handels⸗ 
miniſters jetzt damit beſchäftigt, alle zum Schutze der 
Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Geſundheit 
in ihrem Bezirke erlaſſenen Polizeiverordnungen ab⸗ 
ſchriftlich vorzulegen, und daneben auf Grund ein⸗ 
in Prüfung ſich darüber zu äußern, für welche 

isher nicht berückſichtigte Kategorie von Gewerben 
die Aufſtellung von Normatipbedingungen, bezw. der 
Erlaß von Polizeiverordnungen wünſchenswerth und 
ausführbar erſcheint. Im Weiteren milſſen die Re⸗ 
gierungen nach einem beſtimmten Formular fortan 
alljährlich eine Ueberſicht der in den gewerblichen 
Anlagen ihres Bezirks vorgekommenen Unfälle, ſo⸗ 
weit dabei Tödtungen oder Verletzungen von Ar⸗ 
beitern ſtattgefunden haben, aufftellen und bis zum 
1. April jeden Jahres vorlegen. In dieſe Ver⸗ 
zeichniſſe find Verletzungen von Arbeitern übrigene 
nur aufzunehmen, ſofern ſie eine Arbeitsunfähigkeit 
von mindeſtens 8 Tagen zur Folge gehabt haben. 
Um eine ähnliche Feſtſtellung der durch die Ein⸗ 
wirkung der verſchledenen Gewerbebetriebe veran⸗ 
laßten oder beförderten Krankheiten, ſo weit es mit 
den zur Zeit vorhandenen Mitteln thunlich iſt, her⸗ 
beizuführen, ſind die Gemeindebehörden angewieſen, 
für die unter ihrer Auffiht ſtehenden Kranken⸗Un⸗ 
terſtützungs⸗ und Sterbekaſſen alljährlich Tabellen 
über Krankheits- oder Sterbefälle, welche zu einer 
Unter ſtützung Veranlaſſung gegeben haben, unter Mit⸗ 
wirkung des Kaſſenarztes aus zuſtellen und der Regie⸗ 
rung einzureichen. Aus den von den Gemeindebehörden 
eingereichten Tabellen hat die Regierung eine nach 
Gewerbszweigen geordnete Ueberſicht zu formiren 
und gleichfalls bis zum 1. April jeden Jahres ein» 
zureichen. Die zuerſt bis zum 1. April 1874 einzu⸗ 
reichenden Ueberſichten werden den Zeitraum vom 
1. Juli bis 31. Dezember d. J. zu umfaſſen haben. 
Es iſt mehrfach hervorgehoben, daß eine Beaufſich⸗ 
tigung der gewerblichen Anlagen nach der hier 
fraglichen Seite, ſowie des Contracts des conceſſions⸗ 
mäßigen Beſtandes und Betriebes der unter $ 16 
der Gewerbeordnung fallenden Anlagen von den 
Ortspolizeibehörden nicht mit Erfolg wahrgenommen 
werden können, und im Anſchluß daran der Wunſch aus⸗ 
geſprochen worden, es möchten dieſe Functionen beſon⸗ 
deren ſachverſtändigen Beamten übertragen werden. Es 
iſt anzuerkennen, daß die Beſtimmungen der Gewerbe⸗ 
ordnung, um deren Handhabung es ſich hierbei handelt, 
zur vollen Wirkſamkeit erſt durch eine ſachverſtändige 
Aufſicht gelangen können. Auf Anſtellung beſon⸗ 
derer Beamten wird indeſſen zu dem Ende nur da 
Bedacht zu nehmen ſein, wo es nicht möglich iſt, die 
E ² ]. ²³ĩ˙ WWA ²˙ VU ETL TEE WEIT TU 


gonnen, waren ſie am Sonntag bereits bald nach 
12 Uhr beendet. Da hatte denn das Lokalcomité 
dafür ſorgen müſſen, feinen Gäſten durch mancherlei 
Arrangements die Zeit zu vertreiben, ſie umherzu ; 
führen nach den ſchönſten und intereſſanteſten Punkten 
der Stadt und ihrer Umgegend. Dafür waren vor⸗ 


a 
ane folgten Einladungen guter Freunde, 


Breslau begann in Verſen ein Loblied auf die 
deutſche Einheit vom Fels zum Meer, auf das Reich 


in den verſchiedenen Zweigen der Staats⸗ und Com⸗ 


munalverwaltung bereits vorhandenen qualifteirten 
Beamten mit dieſer Aufſicht zu betrauen. Unter Hin⸗ 
weis auf die Beamten der Medizinal⸗, Bau⸗ und 
Bergverwaltung, ſowie auf die Lehrer der gewerb⸗ 
lichen Lehranſtalten, ſind die K. Regierungen aufge⸗ 
fordert, ſich binnen drei Monaten gutachtlich darüber 
zu äußern, in wle weit das fragliche Bedürfniß her⸗ 
vorgetreten und demſelben durch Verwendung bereits 
vorhandener Beamten bezw. durch Heranziehung 
qualifizirter Organe der Selbftverwaltung genügt 
werden kann. Endlich ſoll auch darüber berichtet 
werden, ob nicht auch den Regierungen beſondere 
techniſche Kräfte zur Löſung der hier in Frage 
ſtehenden Aufgaben zuzuführen und dazu bereits vor⸗ 
handene techniſch ausgebilbete Beamte heranzuziehen 
ſeien, oder ob auf die Anſtellung beſonderer Be⸗ 
amten Bedacht zu nehmen iſt. 

— Nach einer Verfügung des Chefs der Admi⸗ 
ralität vom 5. d. iſt Capitän z. S. Werner zur 
Uebernahme der Geſchäfte des Ober⸗Werftdirectors 
in Wilhelmshaven commandirt. 

— Die Einnahmen, welche dem Stadtſäckel durch 
die Gemeinde⸗Einkommenſteuer zufließen, beziffern 
ſich nach dem vorliegenden Bericht pro 1872 auf 
1,649,746 % bei 668% des Normal⸗Steuerſatzes. 
Veranlagt find im vorigen Jahre überhaupt 263,470 
Perſonen, d. h. 19,407 Perſonen mehr als im Vor⸗ 
jahre, darunter 155,989 unter 300 %, 2220 über 
1000 %, ferner 427 juriſtiſche und ſolche phyſtſche 
Perſonen, welche mehr als 240,000 % Jahres- 
Einkommen befigen. 

Poſen, 16. Auguſt. Von einem katholiſchen 
(polniſchen) Geiſtlichen erhält die „Poſ. — fol⸗ 
gende Mittheilung: „Seit Kurzem bereiſt 
Franzislanermöuch, Pacificus Bydlawski, die Fran⸗ 
ziskanerklöſter im Oſten der preußiſchen Monarchie. 
Pacificus war früher Mönch in Polen, flebelte 
dann nach Preußen über und wohnt jetzt in Rom, 
wo er zum Geheimen Rath des Generals des 
Franziskanerordens ernannt worden iſt. Derſelbe hat 
ſetzt die Miſſton, die nach den Statuten des Ordens 
alle dret Jahre wiederkehrende Wahl eines neuen 
Provinzials, dem alle Klöſter Polens und Preußens 
unterworfen find, und die Wahl neuer Räthe der 
Provinz zu leiten. Damit iſt auch eine Neviſion 
aller in dieſem Bezirk liegenden Klöſter verbunden. 
Am 28. d. M. fol in Lonk unter dem Vorſitze des 
P. Pacificus eine Mönchsverſammlung ſtattfinden, 
wo der Provinzial und die Räthe ernannt und 
außerdem die Verſetzung einer Anzahl von Mönchen 
nach anderen Klöſtern beſchloſſen werden ſoll.“ 

Stettin, 19. Auguſt. Eine Vorlage des Ma⸗ 
g’ftrats für die hieſige Stadtverordnetenverſammlung 
beabſichtigt die Miethsentſchädigung für die ſtädtiſchen 
Beamten durch eine Gehaltserhöhung von 15 pCt. 
zu erreichen, ſo daß die Communalbeamten nicht den 
bereits zum Genuß der Miethsentſchädigung gelangten 
Staate beamten nachſtehen ſollen. Es wird beabſichtigt, 
deshalb auch die genannte Erhöhung vom 1. Januar 
d. J. an zu gewähren. Für den angegebenen Zweck 
wird eine Summe von circa 30,000 Thlr. erforder⸗ 
lich ſein. 


* 


weſens beſchloſſen, daß in Berlin eine Com⸗ 
miſſion zur Prüfung der verſchiedenen vorliegenden 
Anträge niedergeſetzt werden fol. Ferner wurde 
folgende von Dr. Guido Weiß eingebrachte Reſolu⸗ 
tion angenommen: Der Sourwaliftentag erkennt als 
Ehrenpflicht der geſammten deutſchen Preſſe, ſchwindel⸗ 
hafte mediziniſche, gewerbliche, industrielle und com⸗ 
merzielle Annoncen, welche die Schamhaftigkeit ver⸗ 
letzen, nicht aufzunehmen. (W. T. 
München, 16. Auguft. Döllinger ift an Stelle 
Liebig's nicht blos an die Spitze der bayeriſchen 
Akademie der Wiſſenſchaften, ſondern auch durch 
Kapitelswahl an die Spitze des von König Max II. 
geſtifteten Ordens für Wiſſenſchaft und Kunſt, der 
„Ritter vom Geiſſe“, wie fie hier heißen, geſtellt 
worden, und der König hat die Wahl beſtätigt. 
Metz, 18. Aug. Heute Vormittag 10% Uhr hat 
bei St. Privat die Einweihung des Denkmals für 
die daſelbſt am 18. Auguſt 1870 Gefallenen des 
Gardecorps in Anweſenhelt des Commandirenden 
des Garvecorps, des Prinzen Auguſt von Württem⸗ 
und endlich auf den „Heldengreis“. Sobald aber die 
äußerfte Linke, geführt von Guido Weiß, bei dieſem 
allerdings nicht ſehr glücklich gewählten Stichworte 
Witterung bekam, daß ſich der Reimſpruch zu einem 
Hoch auf den Kalſer zuſpitzen ſolle, rückten fie, etwa 
drei oder vier, demonſtrativ mit den Stühlen, ſtanden 
auf und verließen lauten Schrittes das Lokal. So 
hatte der Heldengreis auch hier auf dem friedlichen 
Journaliſtentage ein Häuflein ſeiner Gegner in die 
Flucht geſchlagen. Hätten die Herren nur etwas ab⸗ 
gewartet, es wäre ihnen dann volle Genugthuung 
geworden. Denn ſchon der zweite Trinkſpruch, vom 
alten Stein aus Breslau gehalten, galt dem, was 
fie erfireben, galt der Republik. Und wir alle, un. 


mokraten in feinem und feiner Se re 


eulſch⸗ 


rn zu haben, wie die bentichen Gäſte des 
9 


—— 


die von der deutſchen Reichsregierung mit Beſchlag 
belegten Einkünfte aus ſeiner Privatkaſſe zu asche g 

en Dänemark. . 

nhagen, „Fädrelandet“ Eis 

ſpricht den Beſuch des deutſchen ronprinzen und 
ſchreibt aus Beranlaffung deſſelben: Es zeuge von 
dem politiſchen Takte des däniſchen Kronprinzen, daß 
er als früherer Gaſt des deutſchen Kronprinzen den⸗ 
ſelben in Malmz empfangen und ihn zu einem Des 
ſuche nach Dänemark eingeladen habe, ein Schritt, 
der ſelbſtoerſtändlich vorher vom Könige und der 
däniſchen Regierung erwogen ſei. Wenn Dänemark 
auch feine Anſprüche auf Nordſchleswig nicht aufgeben 
könne, liege doch keine Veranlaſſung vor, ſich nicht 
freundlich gegen einen Gaſt des Königshauſes zu 
zeigen, der dem Lande durch ſeinen Beſuch fein Ins 
tereſſe beweiſe. 

* Der Kronprinz von Deutſchland iſt zum Nit⸗ 
ter des n 11. worden. 


berg, der Deputationen des Gardecorps, des Gene⸗ 
rals v. Manteuffel und der Spitzen der Behörden 
ſtattgefunden. 


Konſtantinopel, 18. Auguſt. D 
Berften ift heute Mitten bier eingeiroffen. (W. 70 


Danzig, den 20. Auguſt. 
* Ueber die Urſache der vorgeſtrigen Entgleiſung 


oder die Folge der Ent. 


: 

iſt. Bon dem Fahrperſonal iſt Niemand verletzt, s 

Oeſterreich⸗Ungarn. N 

Wien, 19. Anguft. In der heutigen Sitzung 

der permanenten Commiſſion des internationalen 

ſtatiſtiſchen Congreſſes wurde beſchloſſen, daß im 

Jahre 1875 ein ſtatiſtiſcher Congreß in Peſt abge⸗ 

halten werden fol. — Der Hofſchauſpieler Fichtne: 
ift in Gaſtein geſtorben. (W. T.) 

Frankreich. 


Paris, 18. Aug. Mit den in Ausſicht genom⸗ 
menen umfangreichen Befeftigungsarbeiten bei Bel⸗ 
fort ſoll, wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, ge⸗ 
gen Ende September begonnen werden. — Die Nach⸗ 
richt, daß der Graf von Chambord ein Manifeſt zu 
erlaſſen beabfichtige, wird von dem „Ne de 
Paris“ für unbegründet erklärt. (W. T.) 

— Bei den geſtern in den Departements Vonne 
und Aude ag ya Seneralratbewahlen ſiegten 
die radicalen andivaten. Der Minifter des In⸗ 
nern hat den Präfecten durch Rundſchreiben befohlen, 
aus allen Mairien die Büften der Republik 1,80 


Contuſtonen ers | | 

ch von 
einem Reporter die Senfationsnotiz aufbinden, daß 
„der Zugführer, zwei Schaffner und fieben Baffagiere 
ume Leben gekommen, zahlreiche Perſonen aber mehr 
oder mind er ſchwer verlegt worden find.“) — Der 6 
Verkehr auf der Strecke Conitz-Dirſchau iſt übrigens 
immer noch unterbrochen, ſo daß die Poſt des Ber⸗ 
liner Nacht ⸗Courierzuges auch heute wieder über 
Bromberg geführt und in Folge deſſen erſt 111 Uhr 
bier 2 as chen dor ei 

Das ſchon vor einiger Zeit in allen Inſtanzen 
genehmigte Prolect der Durchſtechung des Wales 
am Pommer'ſchen Bahnhofe ſcheint neuerdings in 
den Hintergrund geireten und zwar, wenn wir recht 


L 
f 
N 
ö 
| 
| 


unterrichtet find, zu Gunſten eines umfaſſenderen 
Projectes. Man fol ſich nämlich mehr 125 mehr 
davon überzeugen, daß der Oſtbahnhof am Leegen⸗ 
thor nicht in dem Maße erweitert werden kann, als 
es im Inte reſſe des wachſenden Verkehrs nothwendig ift 
zu laſſen. ), ſund es ſoll deshalb von Technikern der Vorſchlag gemacht 
— Hier eingetroffene Meldungen aus Bilbao ſein, den Wall an Baſtion Eliſabeth niederzulegen und | 
beftätigen die Nachricht, daß bei der Beſchleßung ber dorthin den Bahnhof für den Berfonenverkehr der Oft. | 
ſpaniſchen Schiffe durch die Carliſten auch franzöſiſche] bahn zu verlegen. Der gegenwärtige Bahnhof am Lee. 
und engliſche Fahrzeuge von Kugeln getroffen find. | genthor wirde alsdann lediglich für den Güterver⸗ 
In en 1 5 ie bi Ache gemeln⸗ or beſtin mt werden. Militäriſcher Seits würden 
der franz en und engliſchen Krieg e gemein⸗ auch der Durchführung dieſes Pr i | 
ſchaftlich eine formelle Aufforderung an die n de b Projects e | 
der inneren Wälle nicht mehr für nothwendig erach⸗ | 
tet wird. Ob das obenerwähnte Fl 1 in | 
den entſcheidenden Inſtanzen Beifall finden wird, 
ſteht dahin. Für den Verkehr unſerer Stadt il 


Bedenken entgegenſtehen, da die Aufrechterhaltung 
es von ſehr großer Wichtigkeit, daß an dieſer Stellen 
— Wälle durchbrochen 2 niedergelegt 
e Panzer⸗Corvette „Hauſa“ verließ heute 
früh 6 Uhr, gefolgt von S. et 
„Boreas“, 


Bouillerie hatte 


eine C „Hanſa“ iſt 


45 Fuß breit, bei 20 Fuß Tiefs 
gang, hat einen Tonnengehalt von 2372 engliſchen 
ons, belommt eine Maſchine von 3000 indicirten 
Pferdelpef ten und erhält eine Armirung in der ge⸗ 

aſematte von 8 gezogenenen 72. Pfündern. 

„Der Allgemeine Bereinstag der Deutſchen 

Genoſſenſchaften, welcher der Cholera wegen in 

Münden nicht tagen konnte, wird nun nach dem 

Beſchluſſe des engeren Ausſchuſſes vom 31. Auguſt 

i8 3. September in Conſtanz abgehalten werden. 

Cholera] Erkrankt find bis heute 102 Per⸗ 

ſonen Zugang ſeit geſtern 1), davon geſtorben 67, ge⸗ 
neſen 14, in Behandlung geblieben 21. 

er jährige Knabe Cornelius Goite aus Stadt⸗ 

A Bohne rn nach der Schule ge⸗ 

24 Stunden Peimigz dt beingetebrt und wird ſeit 


* Das Regulativ über die U „ 
iche Eiſenbabn⸗ Beamte e | 


tionen, 
e Der at 5 

er erige K. Waller Baumeiſter Brown zu 
Rotbebude {ft zum K. Bau⸗Inſpector ernannt und Fr 


felben die Bau: 
dl worden. Bau⸗Inſpector⸗Ste 


% RER Ki 2 N 


zu Oſterode verliehen 


unzweideutige Weiſe die Richtigkeit der 
republicaine“ über die moraliſche wie politiſche Lage 


des Landes gemachten Berichte zu conflatiren, — Die] bach Semlin, Wildelm Hell Banin, 
französischen Blätter melden, daß Thiers auch in Röhrig, Miran, Ritterautsbefiber Theodor Dleckhof⸗ 
Mülhausen, wo er am Morgen des 16. auftrat, von] Prezewoe, Heinrich ae 5 De tiedrich Hoene⸗ 
Volke maſſen als „Le libérateur de la France“ | Pempau, rer ee arzenfo, Sands 
begrüßt wurde, daß außer dieſen Lebehochs jedoch] rath ®snelier-Raminigo, Carl Hub 3 — — a 
nichts Ungewöhnliches vorkam. Die Thiers ergebe“ Carl eitempobl, Oberförfter Scheler Garthans = 
nen Pariſer Blätter find voll von den Feſtberichten Elbing, 19. August. Bei der — Sonnabend 
aus Belfort. nr Ratıgebabten, Denerob Derfasnmiun der Intereſſenten 
Italien. Ratte? Bier we digen Zudts und Beer 


ſellſchaft, nachdem der Nb . Bene ö 


gelie⸗ 


. tut angenommen und dann der 
rungs-Commiſſion nichte, weder officiell noch ofſteſös,] Mufſichtsrath Üſchaft beginnt f 
zu thun haben wollten, ſcheinen ſich anders beſonnen der Firma: ‚bien Die 2 a n oft 11 5 


äftsjabr und hat der Auf⸗ 


% 
. E. K.) 
bl.“ wird der 5 
ach dem „E. r Magiſtrat doch 
di in der von den Stadt y 
Mich" che e ge un e 


E m ehalt 
Miche ie Dienſtlocalitäten 1 
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b Sisgangsverbältniſſe für das 
„gehe! 1 11 des 3 elſtromes vom Danziger 
5 un en 1 Canal in die Ses zu bewirken, vor⸗ 
kur 2 l n bern Krab auf dieſer 
N u 180 ur 

en 
ſich ilb'ſchen e der hieſigen Ge . 
25 > gen der öſterreichiſchen Guldenſtücke ein 
"Werfobten zu berathen. Ein bieſiges Ge⸗ 
bat nämlich im Laufe von 4 Wochen für 
K Öfterreihtihe Gulbenftüde zum vollen 
erihe bier unterzubringen gewußt und dabei kein 
le chtes Geſchäſt gemacht. Da dieſelben aber jetzt im 
= efunten find, fo einigte ſich die Verſammlung 
in gaben — auf Weiteres für 19 Ir in Zahlung 
babe en und dies durchs Kreisblatt bekannt zu machen. 
Wablverbande des größeren Grunbbeſitzes ſind 
de Kreistags ⸗ — — gewählt worden: 

41. Be Eben⸗Ebenſee, 3. Gerlich⸗ 
4. Päslers alsibwie, 5. Schwarzenberger ⸗ 
Lud 80 ewno, 7. en n 
n⸗ 1 

8, Bi u, 12. Seiten, 


re m. Wr Na 


Oberförfter Holz⸗Oſche, 
Wohlverdande der Städte: 
ng Üerti-Shmep 3 „ v. Kownacki⸗ 
urg, 4. Hü bſchmann, Neuenburg. 

Der ftellvertretende Polizei⸗Präfident, Hr. Polizel⸗ 
th Mioeb tus in Königsberg bat die Wittwe des 
verſtorbenen en Tiflergefellen Müller auf⸗ 
efordert, 1 das bekanntlich zwangsweiſe bewirkte 
Fegräbnit der Leiche ihres e ungeſäumt die 

Koſten deſſelben mit 2 . b R Exe⸗ 


n zu entricht 
1 f 323 n Königsberg ſind am 10 d. 
amtlich angemeldet a erkrankt 54, als geitorben 31 
onen 
tauenburg, 19. Auguſt. Der „Katholit“ en 
urzem aus dem Ermlande mit, „daß Wiihoi 


F WE 


vg 


Kaen 


Tee! > er Errichtung einer eigenen Seelſorgſtation 


und Ki Pangriß⸗Kolonie bei Elbing eben ber 


auf bie anweſenden Vertreter Dänemarks, Schwedens und 


—, ae Betenleum in Nemune! ur Ballon vor 


Englands. * letztere ag er der engliſche Conſul 851 2 0 in P: es 16, Savannar-duder 
aus A nde 1 Wolke Von beſonderem Intere ‘ a 1 Böchſte Natirung d Goldenes 157 
für die 5 war der eig nicbrinße ish. — Fracht für | "drei 9 Dampfer 
Beſuch der Ausſtellung am 3 unter Führung des] nach Liverpool (e Buſbhel) 

Ausſtellungspräſidenten Baron v. Schwarz. 


Berlie, 20. Rune. Aug etemmen 5 Ahr ee 
x. v. 19. 


Weizen Br. Stadtgöchtvl. 896 
Auguſt ud 90 az. 3½% Pibb. 8 = 2 
Sept. ⸗ Oct. 88¾ 5 do. 4 % Le. 86/80 8 96/8 
April-Mai | 8870 85%8 bs. 4%, do. | 99a; 894% 
90. farbloſer 83% do. E ½ ö. 10453 
Rogg. böber, Romberbenier. Ep. — 5 1035 
Auguſt 627 60% Franzosen 199% 
Seht dd 6248 61 Anmänte: 9957 40˙¼ 
April⸗Mai 61% s Lene franz. 5% M 905] 90.%¼ 

troleun Oeder. rabitar f. 143% 140% 
W 5068. 212 au Türken (6%) 7 50% 

Spt. Oe: 20 % Oe. Eiibervente 8 

ſtritus A Ruf. Banknoten 81/8 81 
Aug uſt 23 29 237 2 Oeſter. Santnoten | 
Sept, sdctbr. | 22 * | Meielers. Nond⸗-— 6 0 
Ira 8 car. 104% 04% 

Fondsbörſe feſt. 
Hamburg, 19. Au euft. Setreibemarkt. 


Deizen und Roggen loco seh, di auf Ter; 
mine döher. Weizen dr Auguſt 12683. 1000 Kila 3 
Br., 240 Gd., Ar Ramon a. 242 Br., 24 
Sb, Per Sept. Oct. 18668. 24 243 Gd., 7 
Oct. Nov. 12, 250 Br., 249 2 — Moggen 7 
1 1000 Kur 180 Br., 178 Gb., dur Auguſt⸗Sept. 
178 Br., 177 d., Me September⸗Oetober 175 Br., 
174 Gb, Ye October November 179 Br., 178 Gd. 
— Hafer und Gerſte u — Näbzl matt, loco 65, 
„ October r 200 68. 63, Ye Mai 1874 673. — 
Spiritus feſt, . 10 Liter 100% d Auguſt — Br., 
we September⸗Oetober 57, Ye November December 
2050 0. April-Mai 50. — Kaffee ſehr animirt, Umias 


Sad, — Petroleum matt, 2 whtte, 
seo 14,00 er, 13,50 @b., d Wuguft 1 Gd. 
1 September · December 14,80 Gd. Wetter: 


Schön. 
Bremen, 19. Auguſt. Petroleum feſt, Stans 


11,40 Hamburg 54,86, Paris 43,40, Frankfurt 93,80 
ee ER Böhm. Weſtbahn 225,00, Creditlooſe 


ein glafig u. weiß 127-1558 89.95 Br.) 
ochbunt 28 30 „ 89-93. ain geh 
nt 195-1978 „ 8892 friſ er 
„ e eee 
0 7 * 2 ) 
orbinait . 110-1918 7088 bezahlt, 
Megulirungspreis für 126 bunt lieferbar 91 Ak 
un a fü 12688 bunt 985 Auguſt 92 
* uguſt⸗September 90 r., Year 
A 863, bez., Jer 
Sctober⸗November 854 & bez, 86 Br., 


der Apri ur . bez., 84 M Brief. 
Ro TR loco Ysr To or ar 8 
60 , 1228. . 021 A. 12582. 634 3. 
eee 12084, eferbar 5 * 
Auf Lieferung Me Auguſt 585 M bez., u Sep: | = 


unverändert, Yar 


temberrÖctober 853 
% 1 * u. 
& bez., 


55 


Br., E . A in 
125 = 


Gd. 851 MB 
r. Gd. — Roggen böber bezahlt, 
2000 C x 10, 56—60 R 


„Octbr. 1 ohne 


* g.) Webzen feſter, 
5 88 en De 

7 “ 
⸗Novbr. 841— 
"Frühjahr gt 


„ neuer 63 


ruſſiſcher 55—59 , de Auguſt 59-595 . b 
Auguſt⸗September 584—59% , bez. u. Gd. 8 
October 58 5845-594 4 bez., Octobr⸗Novbr. 583.594 


* bez., Frühjahr eh R bez. u. 
2000 % loco neue 56— 


Gd. — Ger 


32 et 
e = 580 , 
G . — Grbſen ſtille, ur 


t 7 & b > 2000 f b e ae 820 Ho 

5 en inländ. 86—91 % bez., Ungar — bez. — 

Rüäbſen loco Ar Tonne von Winterrühſen r 2000 . loco inländ. 9 780 5 
Regullrungspreis 86 Yır EertenberDdir. in⸗ 2 pe * bez., September. October 9 


ländiſcher 881 Be 
Raps loco Yr Tonne von 20008. 87% N 
Petroleum loco Ar 100% ab Neufahrwaſſer 51 
ya Lieferung Sept. 54 R 
Stei II ie 40 Hectoliter ab N in 
adungen — — yo Nußkoblen 264 N 


cee 
N und Nondscourfe. London 3 Don. 
6. 203 Gd., 6204 gem. Amſterdam kurz 140) B 
34% Staats⸗ Schuldſchelne 84 Gd. 34% — A 
Pfandbriefe bg 81 Gd., 4% do. bo. 89% Gd., 
do. 99 Br. 5% Danziger Hypothelen« | 
Pfandbriefe gs} Br. 5% Pommerſche Hypotbeten- 51 
fandbriefe pari rüdzahlbar 100 Br. 
Das Borfeher- Aut ber Kar; Wan nſchaft. 


Nichtamtliche — am 20. Auguſt 


* 


ſchinenkohlen 2 


lich unveränderten 1 verkauft worden. Bezahlt 


vor 
1 den Erſatz des ihm entzogenen staatlichen Ein-] dard white loco 15 Mt. 25 Pf. Gebania 96 Br. anziger Bantverein 82 Br., 
a — keineswegs in „Liebesgaben“ feiner Diöceie, Amſterbam, 19. Auguſt. Getreidesarkt.]Js1 Gd. Maschinenbau S Marienburger 20 
ſondern in andern disponiblen Diöceſanfonds finde“, Schlußbericht.) Roggen * October 231, Ye März 96 Br. Brauerei 10 Br. c Fab 15 1 

und ſpricht von dergleichen Vorkommniſſen bei der 253. Bohlſchau Cement 100 Br. 5% Türken 50 = 
Elbinger ropſtei und der K. Patronatspfarre Marienau. Wien, 19. Au 1854 lußcourſe.) Bapierrente 21 „70. barden 1094 dz. a 5 x Br. 
| Die ee ernibern bierau) —— 82 . — 1 ser eoole 388 750 1 — a0 00, 

Di Behö er Anſicht, da e] Nordbahn Credita . 

A Finn uin ien total, Bforrlirhe in Elöing einen Salizier 220,00, Kafhau-Üherberger 1 , ee Sete tee 1 n e e 
| von 8 ertragen konnten, und glaubte] —, Norbweitbahn 206,00. bo. Li onbon einge 0 e 80 


e auf 

ee e jelbit, die ſehr zahlreich und aus⸗ 
ai „den beiten Dienft zu erweiſen. Die Mittel 
4 „Ausführung — Planes ſollten aber durch 
10 5 gen der vom daa e jährlich einbehaltenen 
ewonnen werden. Seldſtverſtändlich ſetzte ſich 

Sn 0 Giſschöiche Curie mit der Stnatäbehörbe . die das 
Patronat über St. Nikolaus hat, in Verbindung und 


— deren Zustimmung it denn ſchließlich auf ganz 


1 a 


Ibin die Ausführung des Projectes in Angriff ges 
f 2 19 word — 5 ſind im Bieibum noch 
ähnliche Fälle vorgekommen. Die ſehr N 
ee farre Thiergart in ber 
Dotation der neugegründeten — 5 
1 mit Genehmigung der Staatsbebörde £ 
—. —＋ abgeben müſſen. Der dritte Fall etrifft die 
Neulirch im Decanat ee 4 — = 

& ser Fer letzten Inhabers, 1 * 
i Wormd itt, im Jabre 1869 wird * telle, mit Zu⸗ 

atsbehörde, co 


er 
rei 


In den Nutzen 


wal und vo 
Bieten an eh e 2 drei Selen = 
nicht ein Pfennig. —— 
Vermiſchtes. 
r der Berlin⸗Hamburger Immobilien: 
8 Bite Ga und den Herren J. und A. Aird 
in iſt die G ehmigung zur Anfertigung der ger 
f in Siem bkarbeiten für an Eiſenbahn ertheilt worden, 
& welche uſchluſſe an die projectirte Berliner Stadt⸗ 


und amm e in Berlin mündende Bahnen von 
Bahn wiſchen Mond und Eharlotienbung en, 
ie über Moabit, & Wedding, 


Wien. 
wire * vom Wiener e in ſehr liebenswürdi⸗ 


Beil 
== 175 at der auh bez Longreß nos eine be: 


erilſen aus Copenhagen. Auf 
ben i Toe Ir ap Bin bung ale Völker 
vorher indung aller r 
germaniſchen Stammes ausgebracht und —— 


“ln. Ur. S. 


deutſche Fend. Dambg. 50 rtl. Lone 3 — 
Bot 5 1043 |WbederWräm Mn. | 25 | 52 
— a 0 Oldenburg. Losſt 4 87 
m. — esd r. -b. 
Staats: Schutd 89 s 1 
Pr Präm -A. — 3 er Gent. Bd. Ex. fob. 41 
she Stadt. Od. 5 — 5 
bab ae 5 ker: ) 25 
renz. Pn. A 821 ; j 
50. de. 4 92 
„„ 2. 100 
* do 31 81 
Eummer. fbr 
20 0. 4 893 
N. d. 3 
. elenſche neue ba. 4 20 
w enk r Ir 81 81 
Tr % 
50. %. x 113 
Fir do. 5 104 do. Looſe v. 1860 5 0 
d. nent 4 89 do. Los ſe d. 1834 89 
50% de. 99 angar. Eisen. An. 5 73 
3 m. Men tend n. 4 94 Ungariſche Looſe — 52 
b fenſcde do. 4 | 93 nab Al. Am. 182 5 96 
. ee: d 4 | 94% do. do. Anl. 1859 | 3 67 
=. de. do. Anl. 1862 5 
and, 4 110 Do. do. von 1870 | 
ea 6 111 — do. von 1871 5 
We ya, | 22 ds, von 1879 |f | 
8 Sent 8. Un. 5 


legalem Wege bei der letzten Vacanz der Propſtſtelle in | 


arif 
2 — werden e 000.% ib 


173, 00, 1860er Looſe 102,70, Lombardiſche Eiſenbahn 
82.00, 1864er Looſe 139, 00, Unionbant 148,25, Anglo⸗ 
Aufteia 197,50, Auftrotürki iſche 44,50, Napoleons 8,88, 
Ducaten 5, 31, Silbercoupons 105, 00, Eliſabethbabn 


218,00, Ungariſche Prämienlooſe 82,00, Preuß. Haul, Ir. 


noten 1, 66. 
95. . 19. Auguſt. 


[Schluß⸗Courſe.] Con- | 86 
5% Ital. Rente 3 


Lombarden 16. 
be 1871 99. % Ruſſen de 1872 x 
Türkiſche Arlelbe de 1865 51. 
Türken de 1869 9997 9% Türken Bonds —. 5% 84 . 
Staaten u 1 eſterr Silberrente 663. Oeſter⸗ 
3 Ze a 637. 1 Se ale Berlin 


3 
119 2885 Bien 11.24. Paris 2 2.80 

n die Bank floſſen heute 83.500 Pfd. Sterl a lag 
discont 31 à 34%. 

Liverpool, 19. Auguſt. [PDaumwolle.] (Schluß⸗ 
seht.) 8 Umjab, davon für Wr tion 
idbling Orleans 9%, 
—— llerab 6 


42 


— * 


Domra We nes 
—— 64, fair Eguptian 


21 9 125 19. 1 98 (Getreidemarkt.) Weizen 


Wiois 3 d 
3 = 1 21 Scluß⸗Courſe) 3x Rente 
57, 65. eg be 1871 91, 15. 8: deihe de 1878 81,675. 
:talienlihe 5% Rente 61,75. Malieniſche Tab 121 
788,75. Franzoſen (geſt.) 761. 3. Franzoſen 
See Nordweſtbahn 475,00. Bomhanchliäe dien 
sahs-Betien 425,00. Lombardiſche Prioritäten 251,75. 
Türken de 1865 52 42. Türten de 1859 331, 75. 
Türkenlooſe 154,00. — Feſt. 
Paris, 19. Auguft. Bradustenmarkt Weizen 
Ye September⸗Dezember 39,00, e 4. November 38, 00. 
— ne böben, . L Auguſt 88, 00, d September De⸗ 


Domra 9 


zember 86 Januar ⸗April 84,00. — Rüböl ruhig. 
Ya Aucut 80, 50, Der September ⸗December 91,50. 
vr Janua 93, 00. — Spiritus bebpt., Ye Auguſt 


ril 
— Wetter: Veränderl ich. 

Petersburg, 19. Auguſt. 58133: Co urſe.) 
ea Wechſel 3 Monat 32%. 9 rger Wehe 
3 Monat 2741. 0 25 ſel 3 Monat 1634. 
Pariſer Wechſef 3 Monat 34 864er Prämien⸗ 7 
Anl. (geſtplt.) 158. 1866er ee A — > 
eriald 6, 10. Große ruſſiſche Ei 

nternationale Bank, zweite Emiſſion, 1137 enn — — 
roductenmarkt. Talg 5 = 8 — 
Roggen ur A — 
4,20. — 9 Aud) loco 14. — 


Rew⸗ Port, 18. Aug. (Schlußcourſe.) Wedel auf 
vondon in Golb 1088, Goldagio 154, % Bonds de 1885 
119, do. neue 5% fundirte 1141, Jonds de 1865 1192, 1 
Sriebahn 594, ntral Pacific 1004, Illinois 107, Ye 
Baumwolle 193, Piet 7 . 00 0., Rather Frübjabrömelsen 


7 Ben J g 8 


wurde für roth 131 „ beübunt 1274, 90 %, 
so&bunt und 91209 127 Sa He: beſſerer 12822, 
944 &, weiß 129%. 365 N., Tonne. Termine 
feſt und ſpäter Bea bezahlt, 12060 bunt Auguſt 92 % 
Aug.⸗September 90 . Br., September-October 
50 > 87 N bejaht, Dctober-November 853 & bez., 
Br., April⸗M 2 N bezahlt, Br. 
Negul 
wurden heute 37 Tonn 
Roggen loco ER ie . 12324. 614 &, neuer 
12082. 60 , 12208. 6245 ., 12588. 634 N dr Tonne 
bezahlt und find 100 Tonnen verkauft. Termine feſter, 
12073. Auguſt 583 & bez., September ⸗Octbr. 564, 5713 
bez April Mai 56 525 1 W 
Gekündigt 22 — Rübſen loco nicht gehandelt. 
Termine September⸗October 88 we 
7 88 . Gekündigt nichts. — Raps loco 8 
871 & v Tonne verkauft. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 19. Auguft. (v. 0 5 le 
oco 


, e 115 e 
13144. 115 , 138%. 1154 Gr bez 
124/25# 107 Gr 126.7 1492 ie 
Roggen der to in —— re en 
gewichen, ruſſiſcher 1 b 10s und etwas 


4 N 
121) 24% 
22 


Frühjahr 1874 
als 1 64 Ar 


Yr Me Br., 
4 — Gerſte r 35 Kilo ruhig, loco groß 
15 52, 53 S bez. Sue 54, 55 K bez., 8 484, 
9 & bez., neue „0514 bez., Brau: 53, 54 
= — Hafer Fr 25 Kilo loco feiner — Termine 
rg ge aber geſchäftslos, loco 31—34 r b 
fein 35, 353 Gr. bez, 3 323—34 
Br., 3 ER pe Fe 184 
324 Br., 3 II * Gd. Erbſen er 45 Kilo 
wenig Umſatz, loco weile, 60 — 05 9 bez., graue 60— 
70 Br., e 60-65 A Br. — 3 er 45 
Rilo neihähts 08, 7 65 bis 70 Br B 
45 Kilo ohne Angebot, loco 45 bis 2 As 
Buchweizen Pr 35 Kilo rubig, der 40—45 Pr Br. — 
Leinſaat e 35 Kilo in Mittels und geringen Gat⸗ 
get ſchwer verkäuflich, loco feine 76 bis 85 Mr 
Br., mittel 70 H bez, ordinaire 50—60 Hr Br. — 
Aabſen Pr 36 Kilo rar mehr beachtet, an der 
Börfe det loco 90 bis 9 8 bez., 5 92 bis 
5 Er all. lt. — 1 0 5 Kilo Io 
r. 


— Br. - 
4 50 Kilo loco 95 11 Br. —- Feind 2 50 Kilo 
ei ohne Faß 324 M Br., 125 & Sb. — RIGHT Yar 50 


Berliner Fondsbörſe som 19. Auguft 1873. 


Dion 
1872 
Auf. Stiegl. Mn. 5 | 91%, | Berlin-Vinpalt 176 |17 
do. Prämm.isss 5 1314 gie 2 3 
enn ee ER 
See en 3 
Cexti 2 . 1 5 
do. —— 4 — Berlin- Stettin 156 
do. fd. . Um. M 4 76 VBresl.-Schw.- dg. 113 17 
a weden f i „ . f 105 8 
a „ . 
— 1023 | 6 sr 3 24 — 
do. 8. u. 4. Serie 6 985 do. 2 78 6 
e eee 
Ze er [en 
do. 5 St. Pr. 
de. Tabel- Obi. 8 88 | Märtiih-Wofen 497 0 
Frangdfihe Rente 5 904 do. St.-Br. 747 0 
nacb. na-. 4 | 79 Weder 1801 
Rumänische Anleihe 8 100 En 5 + 814 
Finnt.10Rtl.Rooie |— | 10 8 ade ae 2574 1 
Schwed. 10 rtl. Looſe— 8 do. = 5 5 1 4 
za d, dn ß | 095 erte Bran ! | El > 
„ 6% Anleihe 6 62 Norbbauſ 4 
Turk. Giſend.-Boeſe 3 | 148 er — a 3 
Oberlauſiter — 
Etſenb.⸗ Stamm- u. Stamm ; Oberſchl. A. u. c. 3 187 1 
eee do. it. B. 1061 1 
Aatpen-Brariet Ryan. SUbabn.4 
ans · Miel sur 4 de. Str. a 0 
ue u. 1366 net. N rute. E E 


84 Re. : 
ngs⸗Preis 12 bunt IE MR Gekündigt 


Er * Gb, 5 * — er 


* 4 5 . 
Mat 2010 * b 


51—1—1 N ar 


ideo Pr 


x; Rover Scene Kuchen 
u. Gd. 


r., 


bez., Oct 


4 nach . 


Arhſen ine, 2 1900 Kllog — Kochwaare De * 


dach 


5. der Sepibt. October 9 . — 
dr October⸗November 8 Ara 25 


üvember- December — * 2 
aß 204 R, 


At, Suttermaase 56-59 & nach Dual 
z 100 Kilogr. Brutto unverſt. incl, gr 


U * 
Ar b De Kort Moi 


öl der 1004 Kilogramm loco obne 
Ye Auguſt 204 A 


bz. ugufts 
Seen bo., dur 0 . Yo K bz. 


October November 20 


Dr 

November 20 78 — ur 
20 KN — 20 

10-12-10 Er 


sun DI HM 1 Tore 


11 et 
K 
R 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 19 Auguſt. Wind: SO. 
8 Brockſch, Blonde (SD. , London, 


Orange Bloſſom, 
Randers; Lotzow, Maria, 


Geſe elt: Geß, Commandeur, Holbäd; Fairchild, 
Hartlepool; 


ckhus, Dornquaſt, 


arel; Priepke, "Marion Roß, 


Dordrecht; v. Pien, Uranus, Randers; ſämmtlich mit 


Den 20. Auguſt. Wind: NO. 
Geſegelt: Brouwer, Anng Paulowna (SD.), 


Holz. 


Amſterdam, Getreide. — Peters, 
Hendrik: Frouwina, 
mit Holz — Erichſen, Heke, Lulſa, B 

Angekommen: Ewert, 


Scholtens, 


Maria, Jasmund; 
3 beide 
allaſt. 

Sebaldus, Arcona; Kipp, 


Alwine, Arcona; beide mit Kreide. — Jeſſen, Kiöden⸗ 
bavn (SD.), Granton, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 19. . — 1 


en a 4 Boll. 


— e freu 


Milling, ons He law; Schulitz, 2 Tr., 
149 St. w. Holz, 2834 Eiſenbabnſchwellen. 


Meteorolegiſche Beobachtungen. 


10, 4 336,29 228 SW. heftig, dell und woll 
20 8 235,17 | 17,0 „ flau, hell u. klar. 8 
12 335, 05 19,0 W., friſch, hell u. wolkig. 


+ Binien vom Staate garantirt, 


N 

neon Oderufeed.|5 128 8 m u 8 Sresi. Dißeontob.|d 89410" n BAUR: 
do. StB 5 125 61/1 14 rd. Wectlerdt 1 75 10 See, 17 
Abende - 4 144 94 ne an 5 101, 4s f. n. m5 84 — 0 Ei 11 0 
Ahein · Nahe 6 0 taaſcau-Oderdz 5 | 842 Dang. Bautver.i4 3 181 — * 96 10 
„ 44 12 ; 4 9 51 1 4 5 1 :öntaste.@uttan , | 74 | & 

g ' 2 

»Anfterbur >= Oeſt.- Fr. Staatzbd. 3 302 
ee +Eübdf.-W. Bomb. |3 247 gr * 101 Beijel-Eours b. 19. Ang. 
ed 100 61 [t. de. 4% Odtie- 5 | B7E | Heutige Bau 4 80 8 ren .. [1024.5-]140 
Baltife Eisen. 3 534] — | FDeher.Rordwerb- d | 92% | Deutſche Union. 4 86, 94 . ds. - aRon|& 139 
1 öhm. Weſtb. 5 — 5 Jo. do. B. Abetd | 5 80 Dise. ⸗Command. 4 225 27 Samba ..*. Kur: 6 — 
bren-Wraleww 5 36 5 tungar.Norboßbd. 5 677 Sew. Bt. Schu er 4 951 10 en Non 3 6.20 
vref · xlem 5 551 5 Tunger. Oban 5 | 638 Inter Handelsgel 4 88 14 Van 104.5 79 
teliſabd-wenb. |5 974 — vajewwe 5 | 67% | Ronigas. der. · v. 4 J 88 Meig, Want 108. 44 7 
tall. Carl. W. 5 | 994) 7 [ tSbarte-Atew rl. 5 | 96% | meetning. Grete. 4 128112 do.. . men 4] 79 
Sottharbdagn 6 1014| 6 JrRurstEHaten 5 | 965 | Rocddeutschevant 4 147 138 | enn 24.6 90 
Thaſchau-Oderdg. P 701 5 | tRurst-Ricw 5 90 | oen.Grertt-une.i5 140 f 18 Vetersbar gz . sd 6 
Tronpr. Mud.-B. 5 723 5 ¼fNozes-Nläſar 5 | 984 von ltterſch-. 4117 st do sor | 89 
teudwgzd.-Berd. 4 18911 t Nebee Smelenzt 5 | 965 | Wreugiide Want 40 IM 116 warſchon 5x0 |6 | 81 
Luttich-⸗Vimburg i — Vybinst-Bologove? 5 78 | do. Bodener.- W Bremen 8848.43 — 
Mist, 4 16585 11 kalten 5 | 97 ( br. nt mtr. 5 1255 

Oeſter.· Franz. St. 5 1Barihau«Kereap. 5 924 | Preuß. Erd.-Anf. 4 627 || 
+ do. Rordweht. 5 1234 5 prop. Diset. - wt. 5 1302| 16 Sorten. 
ie j 5 5 Bant- und Inbuftrienetien. — * Ra 85 5 BB o 109} 
+ db. ‚1078. a Ber 150 Dukaten ar 
Rumäniihe Bahn 5 51 40} 3 Berliner Bant 4 | 934) 14 | Schlei.Wantverein]d 1362 14 Sovertigus 6. 21 
+Ruffii. Staatsb. 5 96 Berl. Bankverein 5 115 | 18 | Stett. eretusbant 4 T | Raboleonap’ox bil. 
un Hg 4 2 75 - Berl. rn 5, 29 1 Ber Mt. Duistery | 105419 zn a 

R nd. 22 Berl. . " GWA 5 
do. Wend. 41 — erl. Handels-. 4 141 . SauvereinBaflage|# | 66 | 8 | Werimde Mantuoten n. | 99% t 
Furnan-Rr.-Hragſb | 982] 7 [at. Wechsterbk. 4 46 Werl. 0 70 | 5 | Veiterreisiise Maut. 
Barker Arbe 80 — A erd. solar Work. Wirsbebatzi5 248 24 ene Bessere 81 


5 ö Morgen Donnerſtag nur 1 große V llung i 8 4 
i Reitkunſt, Pferdedreſſur u. . ng in der höheren 


Aschenbrödel 
(Ein deutſches Märchen). 
Große Pantomime in 3 Abtheilungen, 


S ee „ Circus Salam onsky. ; 


geliebte Gattin, tyeure gute Mutter, Schweſter, u 
hi 5 nier 


Tuch⸗Engros⸗Lager 


Lniſe Charlotte Guth 
5 geb. Neumann. Er 
Tiefbeiräbt zeigen dies allen Verwandten 
und Bekannten an. me 
3 bietet für die bevorſtehende Herbſt⸗Salſon die großartigſte Auswahl in allen 4 N 
nur dearbszen Ct arrangirt von A. Salamonsky, Mufit von Heren Capellmeiſter Stamm einſtudirt 
TT. , ̃ ..... ̃ u kr SR 


Sprauden, den 18. Auguſt 1873. 
5499) 
3 ren, mit 20 Ponies. Die Manege wird zu einem eleganten Ballſaal in 3 Mi, 
Der Verkauf geſchieht NU zu Engros⸗Preiſen. u Ballſaal in 5 M 


5 nuten umgewandelt. Obige Pantomime wurde in Berli Maj 
2 5 ſchen Kaifer mit — größten Beifall aufgenommen. ben Sr. Malkin dan beubs 
Ratines, Floeonnes Eskimos | A. Salamonsk 
unter Garantie der Echtheit find bereits eingegangen. \ 8 > 9 


4 


Bolzeemeut⸗Fabrik 
L. Haurwitz & Co. 1 


empfiehlt ihr Fabrikat als durchaus feuerficher, abſolut waſſer⸗ 


Auf Wunſch leiſte ich nach wie vor auf 5 
mir übertragene Auctionsgegenſtände Vor⸗ 

amtlich vereidigter Auctionator, empfiehlt b ei vorkomme nden 2 rbeſfällen ſeinen Vorrat! er · 
5529) Bureau: Junkergaſſe 5. tiger eichener und fichtener Särge zum billigſten Prei. 

in Fässern aus der Fabrik und dem Dachdeckungs-Geschäft 
von Otto Hiller in Berlin? 
L. F. Mathies & Co., Hamburg. 

Sartori & Berger, Kiel. 


970 . e e Couleurte Tuche für die Herren Sattler und > 
ſchüſſe und zahle nach ſtattgehabtem Verkaufe vw 
Kiel— Danzig. Innere Decorationen werden ſofort ausgeführt. 
empfehlen zur Dachdeckung und zum Anstrich alter leekge- 
Beſt. Werder Leck⸗Honig 


) rector. 
Verden Anfragen zu Folge wache | Preiſe der Plätze: Numerirter Sperrſitz 20 , 1. Rang 1 Br, 2. Rang 10 , 
Wagenbauer ſtets vorräthig. 
and ſämmiliche Beträge auf Verlangen baar WA 
— ͤ—— ˙— —pP—- 2. 
Die 
Circa am 26. Auguſt cr. wird das 
wordener Papp- Filz-, Leinwand, Dern’scher, Asphalt- 
empfing und empfiehlt 


biermit die ergebene Anzeize, daß 0 Gallerie 5 n Die Tageskaſſe ift geöffnet von Morgens 11 bis 2 Uhr Mittags und von 1 
RB ® 2 6 
iess & Reimann, 
aus. 
Dampfſchiff 
Dächer, als vorzüglich haltbar und zweckmässig. 
0 Carl Voigt, n 


zur Abhaltung von Auctionen für Mobiliar, s Uhr Nachmittags bis zum Schluß der Vorſtellung. Eröffnung 65 Uhr. Anfang 77 Uhr 
5 Breitgaſſe No. 56. re 
Aufträge nehme ich in meinem Bureau sum BEN RE TEEN Sachen e SIR 8 
„Meta“, Capt. Krützfeld, 
Dross & Staberow, 


ſowie Waaren jeder Art, auch für die Stadt = Abends —— — . ˙ —ÜB 
Bis 1 ® 1 
Das Sarg⸗Magazin 
a 2 8 N 
jederzeit entgegen. TT g > 
ö 2 
Mastie-Dachpappe 
«a PD 
von Kiel nach Danzig expedirt. Güteranmel⸗ 
Vertreter von Otto Miller für Danzig und Provinz, 


bereit bin. 
Befferfladt B. Pleſertabt 
Richard Arndt, No. 67, J. b. . Bartz, Ne. 67, 
und flüssigen Mastic 
dungen werden erbeten bei 
Preiscourant in unserm Comtoir Hundegasse 30. (5492 


Leckhonig i 5 ET 8 dicht und dauerhaft, und übernimmt Ausführung von Be 
2 dachungen jeder Art von Gebäuden. u 
. San, — Chemiſche Fabrik zu Danzig. dee über die vielen feit 10 Jahren ſtattgehabten 


Zur Herbſtbe lellung empfehlen wir: Gedämpftes Knochenmehl, auf, amtlichen Prüfungen, ſowie Beſchreibungen reſp. An eitungen 
geſchloſſenes Knochenmehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 und 14% 


über Verarbeitung, und Anerkenntniſſe der Vortrefflichkeit 
5 l chkeit 
Usbgre Pbosvhorſäure. Ammoniak und Kali⸗Superphosphate, ſchwe⸗ dieſer Bedachungsart ftehen zu Dienſten. 401 1 
felſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kaliſalze zu äußersten Zabrit | Beinen Jamaica-Num, Arae Ein aug, möbL. Zimmer nebft Gabinet u. 
preiſen unter Gehalts Garantie. und Cognae und Schwed. e wird von gleich oder zun 

Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe (Ge Punſch empfiehlt billigſt Septe it geſucht. Adreſſen bittet man in 


vormals: v. Rieſen, 
Ma) —Schidlitz 50 
eine Bordeaurer Roth⸗ 
Weine 10, 1%, 15, 20 
Sgr. pr. Flaſche, weißen und 


rothen Portwein, rothen Un⸗ neral-Secretair Martiny) und der agriculkur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde der Dominik: alle abgeben zu wollen. 
garwein (Blume von Vöslar), (Director Prof. Dr. B irner) und vergütet jeden, auch durch irgend eine 1 5 Verſuchs⸗ Robert Ho pe, zn ZEN 3 - 
füßen Edinburger Ungarwein tation nachgewieſenen Mindergehalt. — a Breitgaffe 17. 8 0 

und ächten Champagner em: Preis courante, vollſtändige Analyſen, ſowie die von uns herausgegebene Brochure: 2 um I. October gebe ich mein Ge Anssouei- 


„Ueber Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel“ ſtehen franco zu 


Dienſten. ſcha t auf und verkaufe zum Ko⸗ 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. ſteupreiſe und darunter mein großes 


e e Fayence, emaill. Koch⸗Ge⸗ 
= 4 ſehirr, Küchengeraͤth, Petro 
Di dard 9 leum-Lampen, talllaternen, 
N mit Marmor,, Holzplatten und N 
mit den anerkannt vorzüglichſten \ 


3 \ 5 
Vogelküſigen, Goldfifchhat.| Le ft fein. 6494 
Stahlfeder-Mantinell-Banden EN 


tern, Nippes ſachen ꝛc. 
N N / { 
' empfiehlt — 
die Billard⸗Fabrik von FRE 


| Wilh. Sanio. | muss 
Zu her am Sonnabend, den 23. 
Billardtuchen und J 0 G. E. Bartz OR ee 
® 


Petrol.⸗Kochapparate Wa e Niger 
Billardbällen. in Danzig. und Regeln. | FREE? 


pfieblt in anerkannt reeller 
Waare 


Friſche Holländiſche Heringe, 
® feine engliſche Matjes:, 
Maties: u, ee empf. 
Robert Hoppe. 
Breitgaſſe 12. 


5514) Breitgaſſe 17. 


Triſchen Himbeer: u. Kirſch⸗ 
5 ſaft, een eingekocht, 
in Flaſchen und ausgewogen, 
empfiehlt 


e Burschenschafter-Kneipe 
12. Sanlo werden die in Danzig und Umgegend 


7 Das Comité. 


Robert Hoppe, = — anipefenben Burſchenſchafter und die F} 
SER ge en Herren der B wi 
5 E Ein Paar ele- darch freundlichſt e ie a | 
r TS guns e anzig, den 20. Auguſt 1873, 
5 Wallach. 5 und 6 


5 5539) 


der Probinz. 


ee Lager iſt ſchon mit den . 
Herbſt und Winter⸗⸗ 
Modell⸗Hüten, 


Fasons, Bändern, Stoffen ꝛc. für 
0 Engros⸗Einkäufe reichhaltig ſortirt. 


S. Abr amowysk 
Langgaſſe No. 3. 


Scebad Zoppot. ö 


F. i jan, 
Donnerſtag, den 21. Auguſt: 


5463) eülbabn 13. 


Nachmittags 2 


Zweites Gurten. 


rpm Meyer, & Gelhorn, Danzig, 1 
Ausstellung J mutiger, 


2 N Sgefü 
ö von dem ganzen Maftchor des 3. 


7 9 j enadter⸗Regim 
Herings⸗Auction. Marmor A abafter-) JS e 
92 + ga ® 
den Den 22 60 1er, Born g h g n , 
5 zeugt za dem Hofe der Herren F. Boehm sur ber Durareiie nad Dt. Be| 5.2) „„ 
IE 9. Uher: 1 zue Sammlung. echt Florentiner Sub: in 1 argenmarkt) 
5 2122 . | = lab 2 er Muſikalen⸗Haudlun 
diesjährige Schottische Heringe, Barren be, 2. e un 


Anfang 5 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


— Be 


von ausgezeichneter Güte empfehle 
unter mehrjähriger Garantie zu bil⸗ 
ligen Preiſen. 


als: crown br and, matties, grosse tuenſiguren, Bun? u. an: 


Ph. Wiszniewski, dere Schalen, Thiergruppen, _ Sanntas den 24 Huanfk: 
3. Damm No. 3. full, matties und tornbellies. Deippesfachen x von heute ab billig 1 Ba de fe a 


Reparaturen en, Fans 
5476 i 


Beſte aus. 


ausverkauft werden. 
ph Mellien. Ehrlich 5 8 Wiederverkäufer und Kunftlenner mache 5537) H. Buchholz. 0 


beſonders darauf aufmerkſam. 


—— * Sn. i | Carlo Biagini aus Florenz.“ 
5 . rifiven, ; Wein | Auction. | 1000 Anſichten. Banfoiel e res Bea den, 
en Donnerſtag, den 21. Auguft 1873, Vorm. 10 Uhr, | 


i 15 . Glas, Photographien Kunſtaltsſtellung Beilon & € 
empfiehlt bei folortiger u guter Be⸗ im Königlichen Sesvackhofe Auction mit: Ga hien Kun 49 15° inquevalli in ihren un- 
Wii 5. 1 N sk im Scügenhaufe (Balcon⸗Saal) tag“ | übertvefflihen f ‚oduchionen, 
8 Sat ane Nba. = 60 Kiſten (à 12 Flaſchen) Champagner, Comte de St. Bäls, lich geöffnet bis Abends 9 Ubr. Enteee 5 Fr. Clowns“ und Pane Je ger, 


Lone, Locken, Chignons, Perücen u. Sillery mousseux, Varrains, 6 Blllets 25 %. Stereoscoven⸗ Verkauf U. A.: Ein Zündhölgchen zwiſchen 
dupets empfiehlt zu billigen Preiſen # mn 


1 6 Bi 3 
160 Kiſten (à 12 Flaſchen) Rothwein, St. Julien, G. Delpuget Gartenbau⸗Verein. eure 1 15 


Louis Willdorff, fl 8 ö 1 Poſſe. 
3521 le 5. 5 s & Cie., Bordeaux, „ d. Mis. Ercurfion | Ülodoche — Nömiſche Plaſtir — 
en 3 3 Ehrli ch leg ben Abfeh 9 Uhr 5 Min. Mor⸗ Bala, ausgeführt von der Italiener⸗ 
8 = . — Ar 7 56 BEIDE 0 gens vom ahnhofe. D, ln aus braunen en 
R 7 t and. et band aus braunen Haaren mit 
Gänzlicher Ausverkauf Prima Amerik. Schmalz Iich Fuer in dd e Der een Ebene auf milden 3 Bier 
kdes Gold: u. Silber⸗Lagers bei 56300. 6 1 r Voie 1. Badner Nells wels an Ae en Walhalla, Gaben del bis 9 e ven 
5 iet. Siihmar ‚ Nader wird höflichjt gebeten Dier 
H. Meyer, Juwelier, ee ar 01 No. 38. empfing und verkaufe zu den 3. Damm 8. : loren. Der Audenten be gebeten 
u erg Feeder ur 06 ede, Heinen friſchen Leckhonig |billinften Engros-Preiſen. Grand soiree musicale deen Aenne b af. 48h 
b. J. Mahagoni⸗Ladenſchränke u. Tombant, in Ankergebinden und ausgewogen, empfiehlt Robert Ho von der berühmten Damenkapelle Schloſſer. ion, D 
im Ganzen auch tbeilwerie find billig zu vers 7 Breitgaſſe E Ie. F B h dt. Ne . gen und Verlag von 
aufen, (5526 A. v. Zynda, No. 126, Breitgaſſe 17. 5531) »: DUCHAr A. W. Kafemann in Danzig. 


